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Vor​sit​zen​der:  Olaf Scholz  Ge​schäfts​füh​ren​der Vor​stand:

Ole von Beust  Ehrenvorsitzender: Dr. Klaus von Dohnanyi
EINLADUNG 
am 9. Juni 2016 
 
„Presse braucht Freiheit“
mit Lars Becker, Europa Union 

und Ananya Azad, Blogger aus Bangladesch 
Durch den Abend führen Studierende der Macromedia 

und der Journalist Johannes von Dohnanyi. 
Macromedia Hochschule, Gertrudenstr. 3, 20095 Hamburg um 19:00 Uhr
Übersetzung aus dem Englischen ins Deutsche 
Meinungs- und damit Pressefreiheit ist ein Menschenrecht: Von A wie Afghanistan bis Z wie Zam​bia - das Grundrecht auf freie Meinungsäußerung und damit auf eine freie Presse wird mit Strafe belegt, eingeschränkt oder faktisch abgeschafft. Viele Journalisten und Blogger müssen sich dieses Recht vielerorts täglich neu erkämpfen - oft unter Lebensge​fahr. Menschen wie sie, ohne die der Aufbau einer demokra​tischen Zivilgesellschaft undenkbar ist, hilft die Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte seit 30 Jahren. Studierende der Macromedia Hochschule Hamburg laden ge​meinsam mit der Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte zur aktiven Unterstützung dieser muti​gen Streiter ein.
Angesichts des wachsenden Drucks – auch in Europa - auf die unab​hängigen Medien fordern die Studie-

r​enden der Macromedia Universität Hamburg daher: “Presse braucht Freiheit, überall!” Von Anfang an war es den Studierenden wichtig, die Bedeutung des Grundrechts auf freie Mein​ungsäußerung öf​fentlich zu debattieren. Über Social Media und Organisationen der Zivilgesellschaft ver​breiten sie die Stiftungsidee unter jüngeren Menschen. Die Veranstaltung ist der vorläufige Höhepunkt der im Semester erarbeiteten Strategien. Stellvertretend für die Stiftungsgäste dieses Jahres berichtet Ananya Azad über die Lage in Bangladesch und seine persönlichen Erfah​rungen!
Seit 30 Jahren setzt sich die Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte ein. Weil ihre Gäste wichtige Multiplikatoren für die Demokratisierung ihrer jeweiligen Heimatländer sind, werden sie mit Haft, Folter und oft sogar dem Tod bedroht. Das Leben dieser mutigen Menschen zu retten, sie zu stabi​lisieren, ihnen Raum, Zeit und Anerkennung für ihr politisches Engagement zu geben ist erster Auftrag der Stiftung. Abhängig vom Spendeneingang kann die Stiftung in jedem Jahr bis zu fünf politisch verfol​gte Menschen mit ihren Familien einladen. Sie erhalten ein Stipendium, eine Wohnung und individuelle Betreuung. Zusammen mit der Stiftung richten Sie Lesungen, Ausstellungen oder politische Veranstal​tungen aus, schreiben Bücher oder Artikel und bereichern so die Stadt Hamburg. So leistet die Stiftung für Hamburg und Deutschland einen kleinen Beitrag zur Friedenssicherung in der Welt.  
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